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9. Der Knabe mit der Ziege.-
H. 5” 4'“, Br. 7” 1”'.

Der Meister selbst als Knabe im sechsten Lebensjahre, als

Titelblatt für seine Biographie radirt. — Ein vom Rücken ge-

sehener Knabe steht an einer gehörnten Ziege mit beiden Hän-

den gelehnt. Vor der Ziege liegen zwei geschälte Aepfel, zu

denen sie den Kopf niederbeugt, um die Schale zu fressen.

Rechts steht eine weibliche Figur mit einem Kruge unter dem

Arme, neben ihr kniet ein junger Mann auf einem Steine, hinter

dem ein Obstbaum wächst. In Umrissen radirt. Ohne Bezeich—

nung. Gipsdruck. Die Gipsplatte noch in Eutin vorhanden.*)

10. Eine todtkranke junge Frau auf dem Ruhebett.
H. 6“ 2”', Br. 8” 3“' (1. P1.

Fast nur im Umriss, in den tiefsten Schatten hie und da Centre-

taillen. Tischbein, der den Gegenstand „Nymphe einer schönen

Gegend“ benannte, schrieb dazu: „Ich besuchte eine kranke

Freundin, die ich hochschätzte wegen ihres grossen Talentes und

ihrer Geschicklichkeit in so vielen Sachen, von der man glaubte,

dass sie nichtmehr lange im Leben bei uns bleiben würde. Ich traf

sie auf einem Ruhebette und so schwach, dass ich sehe, sie müsste

mit leichten Erzählungen, die das Nachdenken nicht anregen,

unterhalten werden und wählte ihr die schönen Umgebungen

von Neapel zu beschreiben. Dieses schien mir gelungen zu sein.

Als ich nach Hause kam, zeichnete ich sie mir zur Erinnerung

in der Stellung, wie ich sie bei meinem Besuche gesehen.“

11. Der Engel im Hause des Tobias.
, H. en 1”', Br. 811 5„‚ d. Pl.

Nach einem Bilde Rembrandt’s in der Grossherzgl. Oldenburgi-
schen Sammlung.

Der alte Tobias und sein Weib Hanna sitzen links bei einem

Spinnrad oder einer Garnhaspel; der Engel, in der Mitte des

*) -Wir verdanken diese und einige andere Notizen dem kunst-
eifrigen Grossherzogl. Kammerherrn v. Alten in Oldenburg.
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Zimmers stehend, richtet tröstende Worte an den bekümmerten

Alten, dass er seinen Sohn sicher geleiten wolle. Letzterer,

reisefertig mit einem Stock in der Hand, steht rechts bei dem

Engel und zwischen beiden ihr Begleiter, der treue Haushund.

Im Hintergrunde des Zimmers brennt Feuer in einem Kamin.

Ohne Bezeichnung.

12——19. 8 B]. Die Charakterköpfe.

Folge von 8 Blättern, ohne Numern, Einfassungslinien und

ohne Bezeichnung. Man findet sie, gewissermassen als zweite

Abtheilung, häufig der Folge der Thierköpfe angefügt.

12.) Portrait des Malers A. Correggio.

Brustbild in Profil nach links, ein mit beiden Händen gehal-

tenes Bild betrachtend, welches die heilige Jungfrau mit dem

Kinde und einem Engelchen vorstellt. Er hält Palette und Pinsel

in der Linken. H. 9”, Br. 8" 3'” d. Pl.

13.) Portrait des Malers Salvator Rosa.

Brustbild in _Profil nach links, mit lockigem, auf die Schul-

tern herabwallendem Haar. H. 6", Br. 4“ 3”' &. Pl.

' 14.) Kopf des Michel Angelo.

Bärtig, der Körper in Profil nach links, das Gesicht gegen

den Beschauer gekehrt. H. u. Br. 6" 9"' d. P].

15.) Kopf des Raphael.

Nur das Gesicht, halb im Umriss, nach links, die Augen ge-

gen den Beschauer gerichtet, mit langem Haar und mit Mütze

H. 11“ 3'“, Br. 7" 4'" d. Fl.

16.) Büste des Jupiter.

Nach rechts, sinnend vor sich niederblickend, mit lookigem

Barte und einem Bande um das lange loekige Haupthaar.

H. 6" 7'", Br. 5” 9'” (1. Bl.

17.) Kopf des Apollo.

In Umrissen, in Profil nach links. H. 6” 10’", Br. 5“ 10'” d. Pl.


